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Gleich Inseln in einem brandenden Meer
erheben sich unsere Berge aus dem Nebel empor
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Robert Fretz, unser bester Sportflieger ist im Sommer wie im Winter ein

vielgesehener «Fluggast» des Engadins

auch im winter wird geflogen
weekendausflug nach dem engadin
Sind Sie schon einmal geflogen Gewiss, aber sicherlich nur im Sommer, in der « guten
Jahreszeit». Wahrscheinlich haben Sie anlässlich einer Geschäfts- oder Ferienreise das

Flugzeug benülzt und sich in wenigen Stunden von der Schweiz aus schnell und sicher

nach London, Berlin oder Wien begeben. Oder Sie haben einmal einen Rundflug in die

nähere und weitere Umgebung Ihrer Heimat gemacht, um die Ihnen wohlverlraulen

Ein Raupenschlepper zieht den mächtigen
Dreimotor auf die Startbahn

Städte diesmal aus der Vogel... pardon! Fliegerschau zu

betrachten. Schön, aber im Winter sind Sie noch nicht geflogen,
denn Sie denken gewiss nicht daran, dass hierfür eine
Möglichkeit besteht. Wissen Sie, dass hinter der grauen Nebeldecke,

die wochenlang über unsern Städten und Ebenen

lastet, ein unendlich blauer Himmel lacht Wissen Sie, dass die
scharfen Propeller unserer Verkehrsflugzeuge diese Decke in
wenigen Minuten durchschneidet und dass sich urplötzlich
Ihrem noch geblendeten Auge ein Bild ven geradezu unwahr- Vollgas-Start auf dem heimatlichen Flughafen

scheinlicher Märchenpracht enthüllt: bis an den Horizont
ein riesiges, wogendes Nebelmeer. Sie blicken nach
Süden, in die Flugrichtung : die winterlichen Alpen, gleich
Inseln in einem brandenden, glitzernden Meere, fremd
zuerst, dann plötzlich ganz vertraut. Seid uns gegrüsst,
ihr heimatlichen Berge, wir nahen euch im stolzen Fluge
Die bunte Musterkarte des Sommerfluges ist verschwunden,

die lausend Einzelheilen, an denen sonst der Blick
zu haften sucht, sind alle gleichmässig überzuckert, gleichsam

in weisser Pracht erstarrt. Und darüber wölbt sich
das tiefblaue Himmelszelt, in dem wir, unserer Kleinheil
bewussl, einsam schweben.
Bequem und warm sitzen Sie in der geräumigen Kabine
des Riesenvogels. Sie denken bestimmt nicht daran, dass

ausserhalb eine Temperatur von minus 30 Grad herrscht,
denn Sie haben sich längst Ihres Pelzmantels entledigt.
Aber unser Pilot, der mit ruhiger Hand unsere Maschine

Nach einer knappen Stunde Flug entsteigen unsere Gäste dem

Flugzeug im Engadin



Ein Lebenszeichen in

Winter-Bergeinso mkeit

durch dieses Märchenland lenkt, weiss es, nicht einmal die Nasenspitze

ist von ihm sichtbar.
Der Alpenwall nähert sich uns, wir streichen nah an schroffen Wänden
vorbei, blicken in tiefe Schründe hinab, in denen sich Eis zu
gigantischen Massen formt. Tod und Erstarrung der Natur und doch, auch
Leben ist in dieser Wintereinsamkeit: deutlich sind Skispuren, gleich
Strichen eines Riesenfingers, sichtbar und schon winkt uns eine Gruppe
Sportler freudig und überrascht zu. In mühevollen Stunden
gelangten sie dahin, wo wir nun so einfach und selbstverständlich
vorbeifliizen
Wir sind über 4000 m hoch. 4000 m, im Winter! Sonst ist das
Emporsteigen auf diese Höhe im Winter nur einigen wenigen Auserwählten
vorbehalten. Aber unser Pilot meint es heute besonders gut mit uns,
die Grösse der Welt entfaltet er vor uns: im Norden gleich dunklen
Wellen Schwarzwald und Vogesen, im Osten die Berge Bayerns und
bis tief ins Tirol hinein, vor und unter uns das vielgestaltige Bündnerland,

im Westen das unendliche Gipfelmeer der Urschweiz, des Berner
Oberlandes, die stolzen Viertausender des Wallis und ganz hinten das
Dach Europas, die charakteristische Kuppe des Mont Blanc
Aber wir haben ein Ziel, das Engadin, wo liebe Freunde unserer
harren. Die Motore werden gedrosselt, leicht neigt sich unser Vogel,
die Berge wachsen uns entgegen. Wo sind die blauen Augen des
Engadins, seine Seen Gleich einem riesigen, blitzsauber geputzten
Teppich liegt der Engadiner Talboden unter uns. In grossen Spiralen
geht es zu Tal, bald neigt sich die eine, bald die andere Flügelspilze.
Nochmals lässt unser Pilot die Motore auf Vollgas springen, im 200 km-
Tempo rasen wir dicht über die Dächer des weltberühmten Kurortes
dahin, zu dem nun auch das jüngste Verkehrsmittel in sicherer Fahrt
den Weg gefunden hat.
Ein leichler Sloss, die Räder wirbeln den Schnee auf, noch eine
kurze Wendung, das Flugzeug steht: « St. Moritz, alles aussteigen,
bitte! # verkündet lächelnd unser Pilot, sich seines Lederpanzers
entledigend. Für ihn hat das Tagewerk erst begonnen. Schon rüstet er
wieder seine Schwingen, denn auch unsere Freunde und Gäste hier
oben wollen den Ikaridenlraum erleben. Winterflüge ab St. Moritz, die
neueste und wahrlich nicht alltäglichste Attraktion unseres Fremdenverkehrs

(Photo Swissair, Aviatik beider Basel, Dubs, Niedecken, Schocher, Vischer)

Weltmeister Ernst Udet landet zum Skitraining auf Diavolezza
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Auf die Lichtleistung kommt es an, welche

man bei bestimmtem Stromverbrauch aus
einer Glühlampe gewinnt. Für gleiches
Geld liefert Ihnen die Osram-Lampe viel
mehr Licht als eine sog. „billige" Lampe.
Sie verbilligen Ihre Beleuchtung, wenn
Sie stets eine echte OSRAM - Lampe, mit

dem Stempel,,OSRAM"auf

der Glasglocke kaufen.

ITALIAN LINE
Nächste Abfahrten:

Nordamerika
Conte di Savoia

10. Januar (ab Genua)
Vulcania 10. Januar (abTriest)
Rex 24. Januar (ab Genua)
Roma 26. Januar (ab Triest)
Conte di Savoia

6. Februar (ab Genua)

Südamerika
Oceania 4.Januar (abTriest)
Conte Biancamano

18. Januar (ab Genua)
Neptunia 1.Februar (abTriest)

Augustus
15. Februar (ab Genua)

Zentralamerika
u. Südwestküste
Orazio 9. Januar (ab Genua)
Virgilio 12. Februar (ab Genua)

Nordbrasilien
Urania 24. Januar (ab Triest)

29. Januar (ab Genua)

Australien
Esquilino 9. Januar (ab Genua)
Viminale 31.Januar(abGenua)
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